
a Wir müssen Zeigen

i U ist nicht leer

ii Wenn f gell dann ist ftg EU

iii Wenn fell CEIR dann ist of U

i Jede konstante Funktion ist in U also z.B

f 0,1 IR f 0 f a 0 811 x

i Sei f gell beliebig Für alle 0,1 gilt
Frg f g f 1 g x

8 f 1 g 1 frg 1

Also ist auch frg U

iii Sei fell ER beliebig Für alle 0,1 gilt

Icf c ff 1 f 11
Wieso kannte

man noch nicht hier

die Definition von U anwenden

f ist hier eine Funktion nicht

eine reelle Zahl Wir wissen nicht
wie sich of verhält



b Die Dimension eines Unterraums ist definiert als die Grösse einer

Basis Also suchen wir eine Basis für Dm

Für m 2 9 ist eine Basis

da al
und 18 89 linear unabhängig

vermutung ist in Basis

Für m beliebig Sei E die Matrix mit einer 1 im iten

Diagonaleintrag und 0 überall sonst

Wir zeigen dass B E ie m eine Basis ist

für Dm

1 Alle Elemente in B sind linear unabhängig

Sei E B Da Ei 1 und

Ei 0 für alle ja m j i kann

E nicht als Linearkombination von den E s

dargestellt werden Dies gilt für alle m

also sind die Elemente von B linear unabhängig

2 Span B Dm

sei 1 Dm A

Man kann also schreiben A Engaii E

Also gilt Span B Dm



Die Dimension von Dm ist gegeben durch die Anzahl

der Elemente einer Basis Da BI m ist

die Dimension von Dm m


